
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

44
4 

12
1

A
1

TEPZZ¥444_ _A_T
(11) EP 3 444 121 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
20.02.2019 Patentblatt 2019/08

(21) Anmeldenummer: 17186863.1

(22) Anmeldetag: 18.08.2017

(51) Int Cl.:
B42D 1/00 (2006.01) B42D 3/02 (2006.01)

B42D 15/00 (2006.01) B42D 15/08 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(71) Anmelder: B. KRAUSE GmbH
01445 Radebeul (DE)

(72) Erfinder: INTER, Jörg
01445 Radebeul (DE)

(74) Vertreter: Lippert Stachow Dresden
Krenkelstraße 3
01309 Dresden (DE)

(54) MITTEILUNGSKARTE

(57) Mitteilungskarte (1), welche als eine klappbare
Doppelkarte ausgebildet ist, die einen ersten Kartenteil
(2) mit einer ersten Falzseite (3) und einer ersten offenen
Seite (4) und einen zweiten Kartenteil (5) mit einer zwei-
ten Falzseite (6) und einer zweiten offenen Seite (7) auf-
weist, wobei beide Kartenteile (2; 5) jeweils an ihren Falz-
seiten (3; 6) miteinander verbunden sind, wobei der erste
Kartenteil (2) eine erste Innenseite (8) und der zweite
Kartenteil (5) eine zweite Innenseite (9) aufweist, die im
aufgeklappten Zustand der Mitteilungskarte (1) jeweils
auf der derselben Seite der Kartenteile (2; 5) liegen und
im zusammengeklappten Zustand aufeinander zu wei-
sen und wobei der erste Kartenteil (2) eine erste Außen-
seite (10) und der zweite Kartenteil (5) eine zweite Au-

ßenseite (11) aufweist, die im aufgeklappten Zustand der
Mitteilungskarte (1) jeweils auf der derselben Seite der
Kartenteile (2;5) liegen und im zusammengeklappten Zu-
stand der Mitteilungskarte (1) voneinander weg weisen,
und wobei zumindest auf einer der beiden offenen Seiten
(4; 7) ein Verschlussmechanismus (13; z.B. ein Klebe-
streifen (16)) und zumindest auf einer der beiden offenen
Seiten (4; 7) ein Öffnungsmechanismus (12; z.B. ein
durch zwei Perforations-oder Stanzlinien (14) entlang zu-
mindest einer der beiden offenen Seiten (4; 7) gebildeten
und mit einer Grifflasche (15) versehener Aufreißstreifen;
oder z.B. ein Aufreißfaden) angeordnet ist.
Die Mitteilungskarte (1) kann als Heft ausgebildet sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mitteilungskarte nach
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Versandtaschen mit Aufreißlaschen sind hin-
länglich beispielsweise aus dem Versandhandel be-
kannt. So beschreibt die EP 2 743 198 A1 eine Versand-
tasche, die einen taschenförmigen Teil aufweist, der mit
einer Verbundlasche versehen ist. Die Verbundlasche
ist mit einem Klebestreifen versehen, der mit einem Ab-
deckstreifen zunächst aus der Wirkung genommen wird
und so den verkaufsfähigen Zustand herstellt. Zum Ver-
schließen kann dann der Abdeckstreifen entfernt, die
Verbundlasche auf die das Äußere der Versandtasche
geklappt und mit dem Klebestreifen aufgeklebt werden.
Zum Zwecke des Werkzeug-freien Öffnens ist in der Ver-
bundlasche längs des Klebestreifens ein Aufreißstreifen
eingearbeitet, der ohne Aufreißhilfsmittel nur durch zwei
Perforations- oder Stanzlinien gebildet wird.
[0003] Ausgegangen wird von einem Stand der Tech-
nik, der durch eine handelsübliche Briefkarte, welche als
Doppelkarte ausgebildet ist, die zumeist zusammen mit
einem Kuvert angeboten wird und nach dem Beschrei-
ben für den Versand in das Kuvert eingesteckt und das
Kuvert verschlossen wird. Diese Briefkarte weist einen
ersten Kartenteil mit einer ersten Falzseite und einer ers-
ten offenen Seite und einen zweiten Kartenteil mit einer
zweiten Falzseite und einer zweiten offenen Seite auf.
Beide Kartenteile sind jeweils an ihren Falzseiten mitein-
ander verbunden. Der erste Kartenteil weist eine erste
Innenseite und der zweite Kartenteil eine zweite Innen-
seite auf, die im aufgeklappten Zustand der Mitteilungs-
karte jeweils auf der derselben Seite der Kartenteile lie-
gen und im zusammengeklappten Zustand aufeinander
zu weisen. Der erste Kartenteil weist eine erste Außen-
seite und der zweite Kartenteil eine zweite Außenseite
auf, die im aufgeklappten Zustand der Mitteilungskarte
jeweils auf der derselben Seite der Kartenteile liegen und
im zusammengeklappten Zustand der Mitteilungskarte
voneinander weg weisen.
[0004] Im Gegensatz zu Postkarten, die aus einem
Blatt mit Vorder- und Rückseite bestehen, auf denen ein
Mitteilungsfeld, ein Adressfeld und bei Bild-Postkarten
Bildinformationen angeordnet sind und die dem offenen
Versand von Mitteilungen dienen, sollen mit einer Brief-
karte ein größerer Umfang an Information übermittelt
werden, als in das Mitteilungsfeld passen würde,
und/oder vertrauliche Informationen. Nachteilig ist dabei,
dass zum Versand diese Briefkarte zusätzlich in das Ku-
vert eingebracht werden muss, welches dann verschlos-
sen werden muss. Dieses Kuvert erzeugt einen zusätz-
lichen Aufwand und vergrößert das Format und das Ge-
wicht, was u.a. ein höheres Porto erforderlich macht.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht danach da-
rin, eine Mitteilungskarte zu schaffen, die den Versand
von einem größeren Umfang von Information und deren
Vertraulichkeit ermöglicht, ohne dass ein zusätzliches
Kuvert erforderlich ist.

[0006] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass eine
[0007] Mitteilungskarte, mit den Merkmalen des An-
spruches 1 versehen wird.
[0008] Diese Mitteilungskarte, ist als eine klappbare
Doppelkarte ausgebildet. Sie weist einen ersten Karten-
teil mit einer ersten Falzseite und einer ersten offenen
Seite und einen zweiten Kartenteil mit einer zweiten Falz-
seite und einer zweiten offenen Seite auf. Beide Karten-
teile sind jeweils an ihren Falzseiten miteinander verbun-
den. Der erste Kartenteil weist eine erste Innenseite und
der zweite Kartenteil eine zweite Innenseite auf. Diese
liegen im aufgeklappten Zustand der Mitteilungskarte je-
weils auf der derselben Seite der Kartenteile und weisen
im zusammengeklappten Zustand aufeinander zu. Der
erste Kartenteil weist eine erste Außenseite und der
zweite Kartenteil eine zweite Außenseite auf. Diese lie-
gen im aufgeklappten Zustand der Mitteilungskarte je-
weils auf der derselben Seite der Kartenteile und weisen
im zusammengeklappten Zustand der Mitteilungskarte
voneinander weg. Erfindungsgemäß ist zumindest auf
einer der beiden offenen Seiten ein Verschlussmecha-
nismus und zumindest auf einer der beiden offenen Sei-
ten ein Öffnungsmechanismus angeordnet.
[0009] Der Nutzer kann nun eine solche Mitteilungs-
karte erwerben und zumindest auf einer der beiden In-
nenseiten mit der an den Adressaten zu übermittelnden
Information versehen. Danach wird die Mitteilungskarte
mittels des Verschlussmechanismus verschlossen. Da
damit die beiden Innenseiten auseinanderliegen, wird die
Information abgedeckt und ist somit nicht mehr offen-
sichtlich. Ein Kuvert ist dabei nicht mehr erforderlich.
[0010] Der Empfänger kann dann den Öffnungsme-
chanismus betätigen und an die Information gelangen.
Ihm wird dabei das Gefühl der Individualisierung der In-
formation übermittelt.
[0011] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist der Ver-
schlussmechanismus als Klebestreifen ausgebildet. Die-
ser ist auf einer der beiden Informationsseiten angeord-
net und korrespondiert mit der jeweils anderen Innensei-
te. Der Klebestreifen kann als Gummierung ausgebildet
werden, deren Klebewirkung durch Befeuchten erzeugt
wird. Der Klebestreifen kann aber auch selbstklebend
oder auch haftklebend ausgebildet werden, beispielswei-
se durch einen 2-Komponenten SK-Leim. Dann ist es
zweckmäßig, wenn dieser Im unverschlossenen Zustand
der Mitteilungskarte mit einem Abdeckstreifen versehen
ist. Mit der selbstklebenden Gestaltung verbindet sich
der Vorteil, dass die oft als unangenehm empfundene
Befeuchtung entfällt.
[0012] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass der Verschlussmechanismus eine Ver-
schlusslasche aufweist, die mit einem der beiden Kar-
tenteile auf dessen offener Seite verbunden ist. Im ge-
schlossenen Zustand umgreift die offene Seite des je-
weils anderen Kartenteils und reicht bis zu deren Außen-
seite.
[0013] Bei dieser Ausführungsform kann ein Klebe-
streifen auf einer mit der Innenseite des verbundenen
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Kartenteils liegenden Innenseite der Verschlusslasche
angeordnet sein, der mit der anderen Außenseite korre-
spondiert.
[0014] Im Falle der Ausgestaltung mit einer Ver-
schlusslasche kann es zweckmäßig sein, dass der Öff-
nungsmechanismus an der Verschlusslasche angeord-
net ist. Damit wird beim Öffnen nur die Verschlusslasche
zerstört; die übrige Mitteilungskarte bleibt unversehrt.
[0015] Der Öffnungsmechanismus kann dadurch aus-
gebildet werden, dass er aus zwei Perforations- oder
Stanzlinien entlang zumindest einer der beiden offenen
Seiten gebildeten Aufreißstreifen besteht. Hier kann es
zweckmäßig sein, dass der Aufreißstreifen mit einer Grif-
flasche versehen ist. Der Empfänger kann somit die Grif-
flasche anfassen, durch die auch gleichzeitig die Öff-
nungsrichtung definiert ist, und daran ziehen. Ein Streifen
entlang der beiden Perforationslinien wird herausge-
trennt und wodurch der zusammenhängende Verbund
des Materials der Mitteilungskarte, der in der Regel Pa-
pier, Karton Vlies oder Pappe ist, aufgehoben und die
Mitteilungskarte ist geöffnet.
[0016] Insbesondere bei leicht zerreißbarem Material
kann es zweckmäßig sein, das Aufreißen nicht oder nicht
nur durch Perforationsstreifen zu realisieren. Hierbei ist
vorgesehen, dass der Öffnungsmechanismus als ein in
die Karte oder in die Verschlusslasche eingebrachter
Aufreißfaden besteht, der entlang einer der offenen Sei-
ten angeordnet ist. Der Aufreißfaden kann auch zusätz-
lich zu den Perforationsstreifen eingebracht werden.
[0017] Eine weitere Ausgestaltungsmöglichkeit betrifft
eine andere Gestaltung des Öffnungsmechanismus. Da-
nach kann vorgesehen werden, dass der Öffnungsme-
chanismus dadurch ausgebildet ist, das die beiden Falz-
kanten durch einen Falz verbunden sind, der mit einer
Stanzung oder einer Perforation entlang der gemeinsa-
men Falzkante versehen ist. Zum Öffnen kann die Per-
foration getrennt und die Karte damit geöffnet werden.
[0018] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass die Mitteilungskarte als Postkarte ausgebil-
det ist, indem auf einer der beiden Außenseiten ein
Adressfeld und ein Frankierfeld angeordnet ist.
[0019] Die Mitteilungskarte kann auch als Bildpostkar-
te ausgebildet sein, indem die jeweils andere Außenseite
mit einer Bildinformation versehen ist. Hierbei ähnelt die
Mitteilungskarte einer sogenannten Ansichtskarte, auf
der Beispielsweise Landschaftsaufnahmen, Grafiken,
Comics oder dergleichen aufgedruckt werden. Die erfin-
dungsgemäße Gestaltung bietet allerdings den Vorteil,
dass eine größere Menge an Information übermittelt und
diese für den Empfänger individualisiert werden kann.
[0020] Zur weiteren Vergrößerung des Umfanges der
zu übermittelnden Information kann vorgesehen werden,
dass zwischen den beiden Kartenteilen weitere Karten-
teile vorgesehen sind, die im zusammengeklappten Zu-
stand von den Innenseiten eingeschlossen werden. Hier-
bei ist es beispielsweise möglich, die Mitteilungskarte als
Heft auszubilden, indem die weiteren Kartenteile in Form
von Heftseiten ausgebildet sind, die mit der Falzkante

verbunden sind.
[0021] Zur Erhöhung der Qualität des vorstehend ge-
nannten Materiales kann es zweckmäßig sein, dass das
Material mehrschichtig, lackiert, heißgeprägt, reliefge-
prägt oder kaschiert ausgeführt ist.
[0022] Nachfolgend soll die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden.
[0023] In den zugehörigen Zeichnungen zeigt

Fig. 1 eine Übersichtsdarstellung einer erfindungsge-
mäßen Mitteilungskarte mit einem Blick von
oben auf die geöffnete Karte aus der Richtung
der ersten Außenseite,

Fig. 2 eine Mitteilungskarte vor dem Versand,

Fig. 3 eine Mitteilungskarte zum Versand und

Fig. 4 eine Mitteilungskarte vor dem Öffnen

[0024] Wie in Fig. 1 dargestellt, ist die Mitteilungskarte
1 als eine klappbare Doppelkarte ausgebildet. Sie weist
einen ersten Kartenteil 2 mit einer ersten Falzseite 3 und
einer ersten offenen Seite 4 und einen zweiten Kartenteil
5 mit einer zweiten Falzseite 6 und einer zweiten offenen
Seite 8 auf. Beide Kartenteile sind jeweils an ihren Falz-
seiten 3 und 7 miteinander verbunden. Der erste Karten-
teil 2 weist eine erste Innenseite 8 und der zweite Kar-
tenteil 5 eine zweite Innenseite 9 auf. Diese liegen im
aufgeklappten Zustand der Mitteilungskarte 1 jeweils auf
der derselben Seite der Kartenteile 2 und weisen im zu-
sammengeklappten Zustand aufeinander zu.
[0025] Der erste Kartenteil 2 weist eine erste Außen-
seite 10 und der zweite Kartenteil 5 eine zweite Außen-
seite 11 auf. Diese liegen im aufgeklappten Zustand der
Mitteilungskarte 1 jeweils auf der derselben Seite der
Kartenteile 2 und 5 und weisen im zusammengeklappten
Zustand der Mitteilungskarte 1 voneinander weg.
[0026] An einer der ersten offenen Seite 4 ist ein Öff-
nungsmechanismus 12 und an der zweiten offenen Seite
7 ein Verschlussmechanismus 13 angeordnet. Der Öff-
nungsmechanismus besteht aus zwei Perforationslinien
14 und einer Grifflasche 15. Der Verschlussmechanis-
mus 13 besteht aus einem Klebstreifen 16 und einem
Abdeckstreifen 17.
[0027] Der erste Kartenteil 2 ist auf seiner ersten Au-
ßenseite 10 mit einer grafischen Darstellung 18 verse-
hen. Der zweite Kartenteil 5 ist auf seiner zweiten Au-
ßenseite 11 mit einem Adressfeld 19 versehen. Auf der
ersten und der zweiten Innenseite 8 und 9 ist jeweils ein
Mitteilungsfeld 20 vorgesehen.
[0028] Wie in Fig. 2 dargestellt, werden die Mitteilungs-
felder 20 vor einem Versand mit Informationen versehen.
Sodann wird der Abdeckstreifen 17 von dem Klebstreifen
16 entfernt. Danach werden beide Kartenteile 2 und 5
mit ihren Innenseiten 8 und 9 aufeinander geklappt. Da-
mit klebt der Klebestreifen 16 auf der auf der ersten In-
nenseite 8 und verschließt die Mitteilungskarte 1.
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[0029] Wie in Fig. 3 dargestellt wird das Adressfeld 19
mit der erforderlichen Adressinformation versehen. Nach
einem Frankieren der Mitteilungskarte 1 ist diese ver-
sandbereit.
[0030] Wie in Fig. 4 dargestellt, wird der Empfänger
nun an der Grifflasche 15 ziehen und durch Abreißen
eines Streifens zwischen den beiden Perforationslinien
14 die Mitteilungskarte 1 öffnen.
[0031] Die Grifflasche wurde in Fig. 4 im oberen Teil
des ersten Kartenteiles dargestellt. Es ist selbstverständ-
lich möglich, diese auch im unteren Teil anzuordnen.
[0032] In allen Zeichnungen wird von einer klassischen
Rechteckform der Mitteilungskarte 1 ausgegangen. Es
sei ausdrücklich erwähnt, dass sich die Erfindung auch
auf andere Kartenformen beziehen kann. So ist es bei-
spielsweise möglich, in illusionistischer Darstellungswei-
se eine dreidimensionale grafische Darstellung 18 zu
wählen, die sich beispielsweise über die gesamte erste
Außenseite 10 erstreckt zu wählen. Die Außenform kann
dieser grafischen Darstellung 18 entsprechen. So ist es
beispielsweise möglich, die illusionistische Darstellung
eine Buches als grafische Darstellung 18 zu wählen oder
die einer Getränkedose, einer Flasche oder anderer Auf-
bewahrungsgemstände. Mitteilungskarte 1 hätte dann
jeweils eine Außenform, die den äußeren Umrissen der
grafischen Darstellung 18 entsprich.
[0033] Auch ist es möglich den Verschlussmechanis-
mus 13 der grafischen Darstellung 18 entsprechend zu
gestalten. Beim Aufdrucken einer perspektivischen Dar-
stellung einer Dose beispielsweise kann der Verschluss-
mechanismus 13 die Form des dargestellten Dosenran-
des aufweisen. Der Empfänger hat dann beim Öffnen
der Mitteilungskarte das Gefühl, eine Dose zu öffnen.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Mitteilungskarte
2 erster Kartenteil
3 erste Falzseite
4 erste offene Seite
5 zweiter Kartenteil
6 zweite Falzseite
7 zweite offene Seite
8 erste Innenseite
9 zweite Innenseite
10 erste Außenseite
11 zweite Außenseite
12 Öffnungsmechanismus
13 Verschlussmechanismus
14 Perforationslinien
15 Grifflasche
16 Klebstreifen
17 Abdeckstreifen
18 Grafische Darstellung
19 Adressfeld
20 Mitteilungsfeld

Patentansprüche

1. Mitteilungskarte, welche als eine klappbare Doppel-
karte ausgebildet ist, die einen ersten Kartenteil (2)
mit einer ersten Falzseite (3) und einer ersten offe-
nen Seite (4) und einen zweiten Kartenteil (5) mit
einer zweiten Falzseite (6) und einer zweiten offenen
Seite (7) aufweist, wobei beide Kartenteile (2; 5) je-
weils an ihren Falzseiten (3; 6) miteinander verbun-
den sind, wobei der erste Kartenteil (2) eine erste
Innenseite (8) und der zweite Kartenteil (5) eine
zweite Innenseite (9) aufweist, die im aufgeklappten
Zustand der Mitteilungskarte (1) jeweils auf der der-
selben Seite der Kartenteile (2; 5) liegen und im zu-
sammengeklappten Zustand aufeinander zu weisen
und wobei der erste Kartenteil (2) eine erste Außen-
seite (10) und der zweite Kartenteil (5) eine zweite
Außenseite (11) aufweist, die im aufgeklappten Zu-
stand der Mitteilungskarte (1) jeweils auf der dersel-
ben Seite der Kartenteile (2; 5) liegen und im zusam-
mengeklappten Zustand der Mitteilungskarte (1)
voneinander weg weisen dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest auf einer der beiden offenen
Seiten (4; 7) ein Verschlussmechanismus (13) und
zumindest auf einer der beiden offenen Seiten (4; 7)
ein Öffnungsmechanismus (12) angeordnet ist.

2. Mitteilungskarte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlussmechanismus
(13) als Klebestreifen (16) ausgebildet ist, der auf
einer der beiden Innenseiten (8; 9) angeordnet ist
und mit der jeweils anderen Innenseite (9; 8) korre-
spondiert, wobei der Klebestreifen nassklebend,
selbstklebend oder haftklebend ausgebildet ist und
wahlweise in einem unverschlossenen Zustand der
Mitteilungskarte (1) mit einem Abdeckstreifen (17)
versehen ist.

3. Mitteilungskarte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlussmechanismus
(13) eine Verschlusslasche aufweist, die mit einem
der beiden Kartenteile (2; 5) auf dessen offener Seite
(4; 7) verbunden ist und im geschlossenen Zustand
die offene Seite (4; 7) des jeweils anderen Karten-
teils (2; 5) umgreift und bis zu deren Außenseite (10;
11) reicht.

4. Mitteilungskarte nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Klebestreifen (16) auf einer
mit der Innenseite (8; 9) des verbundenen Karten-
teils (2; 5) liegenden Innenseite der Verschlussla-
sche angeordnet ist, der mit der anderen Außenseite
(10; 11) korrespondiert.

5. Mitteilungskarte nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Öffnungsmechanismus
(12) an der Verschlusslasche angeordnet ist.
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6. Mitteilungskarte nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Öffnungsme-
chanismus (12) als ein durch zwei Perforations- oder
Stanzlinien (14) entlang zumindest einer der beiden
offenen Seiten (4; 7) gebildeten Aufreißstreifen be-
steht.

7. Mitteilungskarte nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufreißstreifen mit einer
Grifflasche (15) versehen ist.

8. Mitteilungskarte nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Öffnungsme-
chanismus als ein in die Mitteilungskarte (1) oder in
die Verschlusslasche eingebrachter Aufreißfaden
besteht, der entlang einer der offenen Seiten ange-
ordnet ist.

9. Mitteilungskarte nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Öffnungsme-
chanismus (12) dadurch ausgebildet ist, das die bei-
den Falzkanten (6) durch einen Falz verbunden sind,
der mit einer Stanzung oder einer Perforation ent-
lang der gemeinsamen Falzkante (6) versehen ist.

10. Mitteilungskarte nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mitteilungskar-
te (1) als Postkarte ausgebildet ist, indem auf einer
der beiden Außenseiten ein Adressfeld (19) und ein
Frankierfeld angeordnet ist.

11. Mitteilungskarte nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mitteilungskarte (1) als
Bildpostkarte ausgebildet ist, indem die jeweils an-
dere Außenseite (10; 11) mit einer Bildinformation
(18) versehen ist.

12. Mitteilungskarte nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den bei-
den Kartenteilen (2; 5) weitere Kartenteile vorgese-
hen sind, die im zusammengeklappten Zustand von
den Innenseiten (8; 9) eingeschlossen werden.

13. Mitteilungskarte nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mitteilungskarte (1) als Heft
ausgebildet ist, indem die weiteren Kartenteile in
Form von Heftseiten ausgebildet sind, die mit der
Falzkante (3; 6) verbunden sind.

14. Mitteilungskarte nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie
aus Papier, Karton, Vlies oder Pappe besteht.

15. Mitteilungskarte nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Material mehrschichtig, la-
ckiert, heißgeprägt, reliefgeprägt oder kaschiert aus-
geführt ist.
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